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X

In der Bachniederung westlich Pohnstorf kommt auf der Westseite des Baches, angrenzend an ein Seggenried, eine Feuchtwiese vor. Der 
schwach geneigte, feuchte, quellige, degradierte Torfstandort bedingt die Dominanz von der Waldsimse, der jedoch aufgrund der Nutzung 
auch Grünlandarten wie Kriechhahnenfuß, Gemeines Rispengras und Löwenzahn beigemischt sind. Letztere überwiegen stellenweise. Auch 
weist die Fläche einen relativ hohen Moosanteil (Brachythecium cf rutabulum) auf. Weitere Feuchtwiesenarten treten spärlich in Erscheinung. 
Die Niederung wird entwässert und drainiert. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden und eine noch extensivere Nutzung erfolgen, um 
die Feuchtwiesenarten zu fördern.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Holcus lanatus Ranunculus repens Taraxacum officinale Brachythecium cf rutabulum

Alopecurus pratensis Cardamine dentata Carex acutiformis Cerastium holosteoides
Dactylis glomerata Filipendula ulmaria Lotus uliginosus Rumex acetosa
Rumex obtusifolius Trifolium repens


